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Bezirksliga Herren Süd

TSV Riemsloh II : SV Quitt Ankum 
Samstag, 29.10.2022, 18:00 Uhr

Droppelmann macht den Sack zu

Mit 9:5 setzten sich die Gäste des SV Quitt Ankum in der Bezirksliga Herren Süd gegen den TSV
Riemsloh II durch. Das Spiel am Samstagabend dauerte insgesamt 4 Stunden und wurde im
Besonderen durch das obere Paarkreuz entschieden. Zwirner und Torliene errangen dabei
zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 6. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 2 Ersatzspieler
zurückgreifen.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Hülskötter / Kramm hatten gegen Zwirner / Torliene beim 6:
11, 5:11, 4:11 kaum eine Chance. Maas / Bünger hatten anschließend gegen Droppelmann /
Lüvolding beim 11:6, 11:7, 11:5 hingegen keine Schwierigkeiten. Mit nur einem Satzverlust gingen
im Anschluss Lohkemper / Falke gegen Droppelmann / Peters durchs Ziel, denn das Spiel endete
mit einem 3:1-Erfolg. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Sebastian Hülskötter bei der
unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Uwe Torliene. Gekämpft bis zum
Schluss hatte Tino Kramm im Match gegen Martin Zwirner, musste jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben, so dass Kramm aus der Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-Werte
innehatte, letztendlich nicht mit einem Erfolg überraschen konnte. Beim Stand von 2:3 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Einen Punkt für die Mannschaft vor Augen gab
Helge Maas bei einer 2:0-Führung die nächsten Sätze gegen Stephan Peters noch ab und quittierte
ein 2:3. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das
Einzel insgesamt war. Yannik Bünger konnte im Spiel gegen Uwe Droppelmann indes einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Bei einem Spielstand von 3:4
ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Wenige Chancen hatte dagegen anschließend Finn
Lohkemper bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Heiner Lüvolding, so dass
Lüvolding seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht
wurde. Stark im Hintertreffen war Niklas Falke nach einem Zweisatzrückstand, machte Toni
Droppelmann dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann die Partie noch im
finalen Durchgang. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht spannender schreiben
können. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Nicht ausreichend spielerische Mittel
hatte indes derweil Sebastian Hülskötter letztlich auf Lager, um Martin Zwirner final zu gefährden,
somit stand es am Ende der Partie 0:3. Tino Kramm gegen Uwe Torliene hieß das nächste Spiel und
der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem
Spielberichtsbogen hinter der anhand der TTR-Werte auf dem Papier als ausgeglichen
eingeschätzten Partie. Mit 12:10, 4:11, 12:10, 11:9 gewann Helge Maas gegen Uwe Droppelmann
und gab dabei nur einen Satz ab. Der neue Zwischenstand war 5:7. Wenige Chancen hatte
wiederum daraufhin Yannik Bünger bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten
Stephan Peters, obwohl das Spiel im Vorhinein als eher ausgeglichene Partie eingeschätzt werden
konnte. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung
ins Ziel gebracht wurden. 2:3 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Finn Lohkemper und Toni
Droppelmann sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber
nicht unverdient beschrieben werden. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-
Auswärtssieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Riemsloh II nun ein Punktekonto von 5:7 Punkten auf,
während der SV Quitt Ankum vor dem nächsten Spiel, das am 04.11.2022 gegen Spvgg. Brandlecht-
Hestrup ansteht, 6:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Riemsloh II bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 05.11.2022 gegen die Spvg. Gaste-Hasbergen.

 Statistik:
 TSV Riemsloh II

Doppel: Hülskötter / Kramm 0:1, Maas / Bünger 1:0, Lohkemper / Falke 1:0 
Einzel: S. Hülskötter 0:2, T. Kramm 0:2, H. Maas 1:1, Y. Bünger 1:1, F. Lohkemper 0:2, N. Falke 1:0 

 SV Quitt Ankum
Doppel: Droppelmann / Lüvolding 0:1, Zwirner / Torliene 1:0, Droppelmann / Peters 0:1 
Einzel: M. Zwirner 2:0, U. Torliene 2:0, U. Droppelmann 0:2, S. Peters 2:0, T. Droppelmann 1:1, H.
Lüvolding 1:0


